
 
 

 

 
 



Wohin Herr Mensch tritt, o Grauen, 
mit eisern eis’ger Gewalt, 

da wird es öd inden Auen 
und kalt -  

da muss die Heimat verderben, 

muss Lust und Liebe ersterben, 
denn nieder tritt er den Wald. 
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Welt - wer kann dich wie dein Hochwald loben 
In der schauerschönen Sommernacht, 

dieser duftend funkelsternereichen 
Wandernacht voll deiner Wunderzeichen? 

Helle spür ich meinen Mut entfacht! 
Heilge Speise hast du mir gespendet, 

als dein Bote heute ausgesendet 
ward ich, künden deine Waltemacht. 
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Hah, singe, sing,  
o Wunderweltenseel, 
sing, wilder Freund, 

Waldgeist,  
rauhtrauter, sing, 

läut uns dein Lied, braus 
uns dein Sturmgedröhn, 
durchfrisch, durchlüfte 
unser Wurmgewöhn, 

hilf uns zum Sprung, zum 
notwendlustigen 

Weltgeisterstraus,  
zur wiederwild, 

ringfrohen  

R r r E i n i g u n g  
nachhaus,  
nachhaus 
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